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MM
Âmtsblatt für den Bezirk Durlach.

^ 19. KamsLag den 12. Kevruar
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Pf . mit TrLgerlohn
im übrigen Baden 1 M . 60 Pf . — Reue Abonnenten können jederzeit cintreten . — Ernrückungsgcbühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten
Baden .

-ur - Durlach , 10 . Febr . Der heurige Winter scheint
bis jetzt weder Neigung noch die Absicht zu hegen , baldigen
Abschied von uns zu nehmen ; denn er hat uns aufs Neue
mit einer respektabeln Schneedecke bedacht , die den armen
Bügeln und vielen Leuten sehr unwillkommen sein dürfte .
Ja , der heurige Winter ist ein zäher und strenger Herr .
Doch sieht es der Landmami gerne , wenn zu dieser Zeit
seine Saat noch durch eine ordentliche Schnechülle geschützt
ist ; und das Sprüchwort — „ Winterts nicht , so sommerts
nicht " — ist oft schon zum Wahrwort geworden . Neben dem
Nutzen aber , den Schnee und Eis bringen , gewähren sie
auch noch für Viele mancherlei Vergnügungen ; und cs ist
die Jugend der beiden Geschlechter , die sich solcher Ver¬
gnügungen hingibt . Wir gönnen ihr von Herzen solche
Freude , nur wäre zu wünschen , daß sie nicht ausartete in
Unfug oder gar in Rohheit . Unfug aber ist es , wenn
Knaben an den Straßenecken , mit Schneeballen versehen , sich
postiren , um jüngere oder ältere Frauenzimmer , die Geschäfte
halber die Straßen passircu , zu mallraitiren . Rohheit —
um nicht mehr zu sagen — muß cs genannt werden , wenn ,
wie schon zweimal geschehen , schulpflichtige Knaben auf ver¬
schiedenen Plätzen zu Dutzenden sich zusammen schaaren , um
die Schülerinnen der Industrie - und Fortbildungsschule aus
ihrem Wege zur Schule anzuhalten und sie mit Schneeballen
ins Gesicht , an die Ohren , auf Mund und Nase , in die
Augen — zu Wersen , will sagen zu trakliren . Solches-Treiben nenne man doch nicht jugendlichen Uebermuth , nein ,
cs ist empörende Rohheit , die eine strenge Ahndung verdient ,
um so mehr , als die Betreffenden mehrseitig gewarnt worden .

Unsere Jugend hat Land auf , Land ab kern besonderes
gutes Renomme ; mag sein , daß dabei etwas Vorurtheil im
Spiele ist ; doch ist das nicht in Abrede zu zMcn , daß in
Folge allzu humaner Gesetze und anderer Ursachen ein un¬
bändiger Geist in unserer Jugend erstarkt , der je länger je
mehr sich in unfläthigen Worten und rohen Handlungen zu er¬
kennen gibt . Das Betragen der Jugentz eiiM Gemeinde in
loco ist ein untrüglicher Maßstab für das Benehmen der¬
selben nach auswärts , und die Ehre einer Gemeinde wird
sowohl durch die Handlungen und Thatcn der Erwachsenen ,als auch derer der Jugend berührt . Um dieser Ehre willen
haben wir diese Zeilen geschrieben .

— Ter erledigte Stcucrperäquationsdieiist für
den Amtsbezirk Karlsruhe ist dem Hwn. Steuerperüquator
Janson in Pforzheim , früher in Durlach , Seitens Großh .
Finanzminlstcriums übertragen worden .

TerUsches Reich .— Fürst Bismarck ist fast vollständig genesen und
nur noch genvthigt , sich Schonnuug aufzucrlcgen . Am Sams -
lag fand denn auch wieder eine parlamentarische Soiree
statt , die erste nach den Ferien und wohl die letzte in dieser
Session . Die Abgeordneten waren zahlreich erschienen und
der Fürst bereitete den Gästen in gewohnter Weise den
freundlichsten Empfang . Das Unglück , das den Präsidentenv . Forckenbcck getroffen, wurde in der Gesellschaft lebhaft
besprochen . Fürst Bismarck hatte Herrn v . Forckenbeck am
Freitag bereits telegraphisch sein Beileid ausgesprochen .4 -ie „ Nordd . Allg . Ztg . "

bestätigt , daß Kardinal
Hohenlohe keinen Auftrag zu einer Mission in Rom habe ,regierungsseitig könne der Ausgleich nur aus dem Bodender neuen Gesetzgebung gesucht werden . Wie man der

„ Magdeb . Ztg .
" schreibt , soll Bismarck kürzlich zu einem

hervorragenden Parlamentsmitglicde gesagt Häven : „ Ich habeden Hohenlohe nicht nach Rom geschickt ; überhaupt können
Sie sich darauf verlasse » , daß ich mich nie dazu hergeben
werde , mit dem Papste über preußische Stnatsgesetze zu
unterhandeln .

— Alles ist falsch ! Sogar unter den blutjungen 20 -
Mark - Scheinen gibt cs schon solche , die bis auf ein
Pünkilein hinter dem 11 ganz ehrlich und echt aussehen .

Zehn - und Zwanzig - Markstücke und nme Ein -
und Zwei - Pfennigstücke in den Portemonnai 's sind ge¬
fährliche Nachbarn , weil sie leichter verwechselt werden , als
man gewöhnlich glaubt . Mancher wird ein großer Wohl -
thäter wider Willen , indem er Bettlern ein Zehn - oder
Zwanzig - Markstück statt eines Ein oder Zwei - Pfeimigstücks
gibt und nicht immer ist der Bettler bei der Hand , um das
Versehen gut zu machen . Wir lesen eben heute fünf solcher
Verwechslungen aus den verschiedensten Gegenden . Es ist
selbst die Frage , ob ein Bettler das größere Stück , für das
er sich bedankt hat , herauszugeben gezwungen ist.

— Der Bürgerkapitün und der Hampelmann
sind ein paar berühmte Alt - Frankfnrt am Manier Gestalten ;
sie sind mit dem Jahre 1848 verblaßt und mit dem Jahre1866 gestorben . Ter Schauspieler Hassel , der diese Ge¬
stalten auf der Bühne geschaffen und ihnen Fleisch und Blut
gegeben hat , ist dieser Tage gestorben .

OesterreichnTd Monarchie .
— In Botzen blühen bereits die Veilchen im Freien .

Tort ist bereits der Frühling angebrochen , von Schnee und
Kälte ist dort nicht das Geringste zu spüren .

— Unter den Millionären der Stadt Wien hat der
Tod in der letzten Zeit gewaltig aufgeräumt . Der letzteBankier , welcher in diesen Tagen starb , war Baron Hknick¬
ste in , der Bruder des Generalstabschess im Jahre 1866 .Sein Schlafzimmer ließ er mit lauter Todtenköpfen aus -
tapezircn und seit 7 Jahre » schlief er in seinem Sarge .
Dabei war er außerordentlich mildthätig , versah den Papst
reichlich mit Peterspfennigen und empfing dafür sämmtliche
päpstliche Orden .

— Das große Teleskop auf dem Observatorium zu
Paris bat jetzt seinen Meister gesunde » . Für das Wiener
Observatorium wird nämlich jetzt zu Dublin ein noch größeres
gefertigt , das alle bisherigen an Ausdehnung übertrifft . Es
wird 32 Fuß lang werden , das Objectiv wird 26 Zoll hobenund die große Messinghülle , welche 8 Tons wiegt , wird
eine Kammer von 12 Fuß Länge und Fuß Weite bilden .Der Tubus wird ganz aus Stahl bestehen und alle Reibungder Axen durch Gcgenreibung auf das Sorgfältigste ver¬
mieden werden . Man hofft , das Instrument Zu Ende 1878
fertig gestellt zu haben ; die Kosten werden sich auf
60,000 Thaler belaufen .

— Michael Etienne , der Gründer , Herausgeber und
Redakteur der „ Neuen Freien Presse " in Wien , ein Mann
französische » Namens und deutschen Geistes , feierte am
2 . Februar sein 25jähriges Journalisten -Jubiläuni Der erste
Gratulant war der Bürgermeister v. Felder , der an der
Spitze einer Deputation das Ehrenbürgerrecht der Stadt
überreichte . An der stattlichen Tafelrunde des Festmahls
saßen viele und hervorragende Männer des ROchs ^agS , der
Vertreter der Presse und der Literatur , der freien Künste ,alte und junge Garde , Ritter von Edist und Meister der
Toaste . Manches Wort über die Presse verdient heute weit -



hin gehört zu werden . Von den telegraphischen Glückwünschen
aus Deutschland seien drei erwähnt . Berthold Auerbach telc -
graphirte aus Berlin : Bleib '

„ auf der Höh ' "
zu Aller

Freude ! — Ruft der Freund von damals und heute . —
Karl Gutzkow aus Heidelberg : Michael — , man denkt an ' s
Schwert ; — Etienne — an Truck und Lesen . — Julius
Stcttenheim , der Redakteur der „ Wespen " in Berlin , schoß
den Vogel ab mit der Depesche (frei nach Bismarck ) : Nicht
bessern Wunsch weiß ich zu wählen — Mögst Du noch lang
„ den Beruf verfehlen " !

Frankreich .
Paris , 6 . Febr . Thiers hat einzig und allein die

Kandidatur für Paris angenommen .
— Ter alte Thiers kennt seine Franzosen am besten .

Seit vier Jahren sagte er immer , wir können weder ein
Lilienkönigthum noch ein Biciicukaiscrthum , am wenigsten
eine rothe Republik brauchen , was Frankreich allein brauchen
kann , ist eine konservative Republik . Die Leute lachten , eine
conservative Republik kam ihnen wie ein Unsinn , wie ein
hölzerner Säbel vor , aber der Alte hat Recht behalten . Bei
den Wahlen der Senatoren ( Oberhaus ) haben die Franzosen
140 bis 150 Republikaner , 27 Lcgitimisten , 36 Bonapartisten
gewählt . Die Republikaner gehören fast alle nicht der rothcn ,
sondern der blauen Sorte von der Farbe Gambetta ' s an
und machen allein fast , die Hälfte der Versammlung aus .
Die Bauern in den Provinzen , die sonst königlich und kaiser¬
lich gewählt hatten , wählten diesmal fortschrittlicher , sie
wählten Republikaner , weil sie diese für conservativ und am
wenigsten kriegerisch gesinnt halten und die Pariser und die
andern Städte wählten diesmal aus demselben Grunde meist
blaue Republikaner statt rothe . Die conservative Republik
Thier 's und Gambetta ' s hat also gesiegt .

— In Lyon hat das Gericht den Eigcnthümer , Heraus¬
geber und Redakteur einer liberalen Zeitung , welcher behauptet
hatte , daß der Papst Pius IX . Freimaurer gewesen sei,
zu je 100 Fraiics Strafe verurtheilt . In dem an der
Spitze der Civilisation marschirendcn Frankreich gilt es also
für eine Schande , Freimaurer zu sein . Tie Chaine d ' Union
konstatirt indessen bei dieser Gelegenheit aus ' Neue — und
sie ist in dieser Beziehung gut unterrichtet — daß der Papst
zur Freude aller Freimaurer niemals Freimaurer war
und daß alle gcgcntheiligcn Angaben in das Reich der
Mythe gehören .

Türkei .
Konstantinop el , 6 . Febr . Tie Pforte hat heute ihren

Vertretern bei den sechs Mächten und den sechs Botschaftern
und Gesandten derselben hier ihre Entscheidung ( über die
Note des Grafen Andrassy ) in folgender Fassung mitgctheilt :
In Folge der Besprechungen , welche zwischen der Pforte und
den Botschaftern der drei Nordmächte in Bezug ans die Be¬
schwichtigung des Aufstandes in der Herzegowina stattgehabt ,
hat die Regierung beschlossen , den insurgirten Distrikten die
in den fünf Punkten der Note des Grafen Andrassy er¬
wähnten Reformen zu gewähren .

st- Erste Liebe .
Wovelkctte von tz. Gggert .

Vor vielen Jahren gab cs im jTörfchen Burnside ein
Liebcspärchcn in sehr jugendlichem Alter , denn das Bräutchen
zählte genau acht , der Bräutigam elf Jahre , doch war
dessen ungeachtet der Letztere der zärtlichste und unterwürfigste
aller Cavallcrie , und die kleine Aunie hatte kein Spielzeug ,
keinen Vogel und keine Blume so lieb wie ihren Harry .
Auch schien sich der Liebe der Kinder durchaus kein Hinder¬
niß in den Weg stelle » zu wollen , denn ihre Mütter hatten
sie in einer scherzhafte » Stunde bereits mit einander verlobt ,
als Aunie eben drei Jahre zählte .

Harry war ein Waise , doch hatte ihn jsein Oheim ,
Doktor Bcnton , beim Tode seiner früh verwittwcten Mutter
zu sich genommen und hatte dann Vaterstelle bei ihm ver¬
treten . Ter Doktor war ein alter Mann und liebte seinen
muntern , aufgeweckten Neffen wie seinen Augapfel . Er war
keineswegs wohlhabend , besaß jedoch eine gute Praxis , so
daß er an Harry

's Erziehung nichts zu sparen brauchte ,
und es war seine liebste Hoffnung , diesen mit der Zeit ein¬
mal seine Stellung cinnehmcn zu sehen .

Annie Ashlcy war das einzige Kind des Advokaten im
Dorfe , der wenig Beschäftigung fand , und daher ziemlich

bedeutend , bald glücklich , bald unglücklich , in Fonds spccu -
lirtc . Sie war sein Liebling , und ihm eben so sehr an 's
Herz gewachsen , wie Harry seinem Pflegevater . Es war
seine Absicht , Annie , wenn sie ein hinreichendes Alter er¬
reicht haben würde , in eine Pensionsanstalt der nahen Stadt
zu schicken , was im Dorfe kein geringes Gerede veranlaßte .

Annie kam also im Alter von 15 Jahren nach Clapham
in eine angesehene Pension , und Harry zu seiner großen
Freude auf das königliche medicinische Collegium . Die
beiden jungen Leute trafen während der nächsten drei Jahre
häufig bei ihren gemeinsam befreundeten Familien zusammen ,

'

und verliebten sich fast täglich auf 's Neue in einander , jbis
endlich Beide die Ferien einmal in ihr Geburtsdorf zurück -
riescn . Harry hatte seine Studien beendet und sein Examen
mit Ehren bestanden , und Annie war die beste Schülerin
in Madame Talville 's Schule . Jetzt umdunkelte sich indessen
der Horizont ihrer Liebe , denn Mr . Ashley 's Spcculationen
in Eiscnbahnactien hatten über alle Erwartung glänzende
Resultate geliefert , und er war plötzlich zum reichen Manne
geworden ; kaum war seine Tochter nach Hause zurückgckehrt ,
so jkündetc er ihr an , daß er eine Reise durch Frankreich
und Italien mit ihr zu machen beabsichtige , was er mit
vieler Salbung für durchaus nothwendig erklärte , indem es
zur Bildung einer seinen Dame gehörte , eine Reise durch
jene Länder gemacht zu haben .

Als diese Neuigkeit zu Harry 's Ohren gelangte , erwirkte
er sich unverzüglich die Einwilligung seines Oheims zur
Heirath , und eilte dann , voll der freudigsten und zuversicht¬
lichsten Hoffnung zum alten Ashley , um sich von diesem
Annie ' s Hand zu erbitten . Ashley empfing den jungen
Brautwerber mit großer Kälte . Harry erzählte die Geschichte
seiner Liebe mit dem ganzen Feuer der Jugend , und Annie
flehte auf den Knicen um den Segen ihres Vaters .

„ Mr . Benton, " sagte Ashley , „ wie groß ist das Ver¬
mögen , welches Sie meiner Tochter zu bieten haben ? "

„ Es ist wahr, " erwiederte der junge Mann ; „ ich werde
mir erst ein Vermögen zu verdienen habe » , doch ich bin ja
jung und erst eben volljährig . Mein Oheim wird mir
einen Theil seiner Praxis abtrcten und ich habe die beste »
Aussicht , gut vorwärts zu kommen , da ich hier in der
Gegend allenthalben bekannt bin und viele Freunde besitze,
auf welche ich zählen kann . "

„ Das klingt alles ganz schön, " war die Antwort ,
„ doch sie werden cs mir nicht mißdeuten , wenn ich mich
offen gegen Sie ausspreche . Meine Tochter ist jetzt eine
reiche Erbin und ein einfacher Landarzt keine passende
Parthie niehr für sie . Es ist übrigens sonderbar , daß es
Ihnen erst einfiel , ernstlich an eine Verbindung mit Annie
zu denken , als sie reich geworden war ? "

„ Mr . Ashley ! " rief Harry unwillig .
„ Erhitzen Sie sich nicht , junger Mann, " begann dieser

aufs Neue . „ Ich kenne alle die schönen Redensarten von
uninteressirtcr Liebe und dergleichen , mit denen ihr jungen
Leute um Euch zu werfen Pflegt ' , mit dürren Worten denn ,
Mr . Benton , meine Tochter schlägt Ihre Werbung aus .

"

„ Vater, " rief Annie flehend ; „ ich liebe Harry ! "

„ Thorheit ! Tn wirst ihn bald sgcnug vergessen , denn
Du bildest Dir jetzt nur ein , ihn zu lieben '

, weil Dir eben
noch kein anderer Liebhaber vorgekommcn . Warte nur , meine
Tochter , bis es in größeren Städten bekannt wird , daß Tu
eine reiche Erbin bist . Du wirst Dich dann dort von schönen
und betitelten Herrölk nmschwärmt sehen und reiche Auswahl
unter ihnen haben . „ Guten Abend , Mr . Benton, " sagte er
mit einer verabschiedenden Bewegung ßgcgen diesen , und
fügte , als Harry das Zimmer verlassen hatte , gegen Annie ,
gewendet , in strengem Tone hinzu : „ Ich verbiete Dir ein
für allemal jeden brieflichen Verkehr mit ihm und will
nichts weiter von dieser Thorheit hören .

"

Von Harry sah man einige Tage lang nichts im Torfe
und Annie verließ es am folgenden Morgen .

(Fortsetzung folgt .)

(Amtsgericht Turlach .) Tagesordnung für die am Montag den
14 . Februar , Vormittags 9 Uhr , stattfindcnde Schöffengerichtssitzung :

1) Privatanklage des Müllers Konrad Liebenstein von Hilfer -
dingen gegen Bäcker Mohr von Bcrghauscn wegen Beleidigung . ,2) Privatanklagc d . s Bäckers Josef Vogel von Jöhlingen gegen Land -
wirth Leopold Pfund von da wegen Beleidigung . 9 ) Privatanklage
des Säcklers Wilhelm Dahlinger in Karlsruhe gegen Fabrikarbeiter
Alois Harder dahier wegen Beleidigung .
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1

Die Aufnahme von Zöglingen in die von Stnlz 'sche
Waifenanstalt in Liehtenthal betreffend .

Nr . 870 . In der v . Stulz
'
schcn Waifenanstalt in Liehtcnthal sind auf

Ostern d . I . sieben Freiplätze , nämlich : 2 für evangelische Knaben , 2 für katho¬
lische Knaben , 1 für evangelische Mädchen und 2 für katholische Mädchen , zu besetzen.

Deßfallsige Anmeldungen , wozu die bisher üblichen Fragebogen verwendet
werden können , sind längstens bius z m 1 . März d . I . dahier einzureichen .

Dur lach , den 29 . Januar 1876 .
Hroßherzoglichcs Bezirksamt .

Iaegerschrnid .

Acker - Brrsteigerung .
sDurlach . j In Folge richterlicher Ver¬

fügung wird die dem Karl Jmmel ,
Steinhauer von Durlach und dessen
minderjährigem Sohne Friedrich Im¬
in el von da gehörige unten verzeichnet «:
Liegenschaft am

Montag den 14 . Februar ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Durlach öffentlich zu
Eigenthum versteigert , wobei der end -
giltige Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag oder darüber geboten wird .

Acker .
1 Vtl . 2 Rthn . alten oder 92 Rthn .

76 Fuß neuen Maaßes in der
langen oder äußeren Höhe , neben
Friedrich Sauerländcr , Schuhmacher
und Jakob Weiler , Landwirth ; ge¬
richtlich geschätzt zu 160 M .

Durlach , 31 . Dez . 187b .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte :

H . Buch .

Liegenschaftsversteigerung .
sDurlach .j Die Wittwe und die Erben

des verstorbenen Karl Friedrich
Leußler , gewesenen Landwirths von
Durlach lassen der Thcilnng wegen am

Montag . 14 . Februar ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhanse öffentlich zu Eigen¬
thum versteigern :

Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer ,
Stallung , 6 Ruthen alten oder 1 Are
19,26 Meter Reichsmaaßes großen Garten
und sonstiger Zugchör in der Jägcrstraße
hier , neben Friedrich Blum , Schuhmacher
und einem Almendgäßchen ; geschätzt zu
12,000 M .

A e ck e r .
2 .

2 Vtl . 9 Rthn . alten oder 17 Are
69,08 Meter Reichsmaaßes im Kochs¬
acker , neben Konrad Stcndingcr und
Friedrich Claupin ; geschätzt zu 200 M .

3 .
1 Vtl . 18 Rthn . alten oder 11 Are

52,88 Meter Reichsmaaßes im Eisen -
Hafen , neben Karoline Kämmerer und
Weg ; geschätzt zu 150 M .

4 .
3 Vtl . alten oder 23 Are 85,28 Meter

Reichsmaaßes im Pfistcrsgrund , neben
Gabriel Waag und Schneider Ungeheuer ;
geschätzt zu 700 M .

5 .
1 Vtl . 10 Rthn . alten oder 9 Are

93,87 Meter Reichsmaaßes im Hohlen -
wcg , neben Adam Heidt Wittwe
und Gabriel Heidt Wittwe ; geschätzt zu
110 M .

6.
32 'j Rthn . alten oder 6 Are 46,01 Meter

Reichsmaaßes im Thiergarten , neben

Bernhard Fießler und Reichert Burg
graf , Landwirthe ; geschätzt zu 250 M .

7.
34 Rthn . alten oder 6 Are 75,83 Meter

Reichsmaaßes im Rollenacker , neben
Graben und Zacharias Burggraf ; ge¬
schätzt zu 340 M .

8 .
1 Mrgn . 2 Vtl . 25 Rthn . alten oder

52 Are 67,49 Meter Reichsmaaßes im
vorderen weiße » Rainle , neben Karl
Goldschmidt , Maurers Wittwe , Karl
Mehr 's Wittwe und Rain ; geschätzt zu
600 M .

9 .
1 Vtl . alten oder 7 Are 95,09 Meter

Reichsmaaßes im Breitenwasen , neben
Christof Lehberger und Reichert Burg¬
graf ; geschätzt zu 300 M .

10 .
2 Vtl . 36 Rthn . alten oder 23 Are

05,77 Meter Reichsmaaßes im Breiten¬
wasen , neben Philipp Märckcr 's Erben
und Nagelschmieo Doll von Grötzingen ;
geschätzt zu 800 M .

Weinberg .
11 .

35 Rthn . alten oder 6 Are 95,71 Meter
Reichsmaaßes im Mönchsberg , neben
Maurer Stolz Wittwe und Bahnwart
Müller ; geschätzt zu 250 M .

12 .
1 Vtl . 7 Rthn . alten oder 9 Are

34,23 Meter Reichsmaaßes im Alten¬
berg , neben Christof Ried , Weber und
Johann Großmann , Kammmacher ; ge¬
schätzt zu 300 M .

Wiese .
13 .

2 Vtl . 6 Rthen . alten oder 17 Are
09,45 Meter Reichsmaaßes auf der
unteren Hub , neben Christof Jung , Wein¬
gärtner und Hermann Fridcrich ; geschätzt
zu 550 M .

Garten .
14 .

26 Rthn . alten oder 5 Are 16,80 Meter
Reichsmaaßes in den Weihergärten , neben
August Dürr , Sackträger und Buchbinder
Eduard Scholl ; geschätzt zu 700 M .

Gleichzeitig läßt die Tochter Chri¬
stiane geborene Leußler , Ehefrau des
Bahnmeisters Jakob Reiher in Triberg
folgende ihr gehörige Liegenschaften eben¬
falls versteigern :

Aecker .
1 .

38 Rthn . alten oder 7 Are 55,34 Meter
Reichsmaaßes am Schänzle , neben Joh .
Adam Kleiber und Heinrich Steinmetz ;
geschätzt zu 250 M .

2 .
1 Vtl . 22 Rthn . alten oder 12 Are

32,39 Meter Reichsmaaßes am Schänzle ,
neben Heinrich Kälber und Gewann ; ge¬
schätzt zu 360 M .

Kauflustige werden hierzu mit dem
Bemerken cin - eladeu , daß sogleich in

der Versteigerung dem höchsten
Gebot der endgiltigc Zuschlag er -
theilt wird , weun solches den
Schätzung - Preis erreicht .

Durlach , 26 . Jan . 1876 .
Der Großh . Notar :

H . Buch ._"
Haus - Versteigerung .
Am Mvntsg den 28 . Februar ,

Nachmittags 3 Uhr , wird das dem
Gustav Gräber , Steinhauer auf dem
Thomashofe und seiner Ehefrau Wal¬
burga geborenen Vülkle gehörige zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Scheuer , Stall ,
Remise , Gras - und Baumgarten , un¬
gefähr 2 Vtl . alten oder 15 Are
90,19 Meter Reichmaaßes groß , auf
dem Thomashofe gelegen , neben Durlacher
Gemeindegut und dem Weg nach Hohen¬
wettersbach , geschätzt zu 1714 M . 29 Pf . ,
im hiesigen Rathhause öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird .

Durlach , 26 . Jan . 1876 .
Der Großh . Notar :

_ H . Buch .

Aufforderung .
sJöhlingen .j Zur Richtigstellung der

Forderungen und Schulden des verlebten
Schlossers Konstantin Schell von
Jöhlingen wurde dem Antrag der Be -
theiligtcn gemäß Tagfahrt auf

Montag . ! 4 . Februar ,
Vormittags ^ 10 Uhr ,

in das Rathhaus in Jöhlingen bestimmt .
Die Schuldner und Gläubiger des

obigen ' Erblassers werden daher auf¬
gefordert , die sie betreffenden Beträge
in obiger Tagfahrt anzumelden und zu
begründen , andernfalls die Verweisungen
auf Grund der vorhandenen Aufzeich¬
nungen im Hausbuch «: ausgcfertigt werden .

Durlach , 7 . Fcbr . 1876 .
Großh . Notar :

E . Leis .

Jagd -Verpachtung .
Das Jagdrecht des

V . Distrikts in der Ge¬
markung Durlach wird
wiederholt Samstag
den 12 . Februar ,

Nachmittags 3 Uhr , im hiesigen Rath -
Hause mittelst öffentlicher Steigerung ver¬
pachtet . Die Beschreibung des Jagdgebietes
kann täglich auf der Gemeinderathskanzlei
eingeschen werden . Gebot 720 M .

Durlach , 7 . Fcbr . 1876 .
Der Gemeinderath .

I . Ab . d . B .
F . Lichtenberger .

Siegrist .

Zur Nachricht
den geehrten Abonnenten des Werkes
„ Ein fürstlicher Brudermörder " mit der
Gratis -Prämie : ein Mnsik - Album , daß
nur Herr W Raqnst befugt ist , Be¬
stellungen darauf anzunchmen und Fort¬
setzungen zu liefern , da F . Küblcr hier
aus unscrm Geschäft entlassen ist .

Fri tz dkofe , Lieh ! .

Bettlade , ^
zu verkaufen ; zu erfragen

SiäßtzcnstraHe 2.



Haus - Versteigerung .
sDnrlach . j JohannSchlagentweit ,

Restaurateur , hier wohnhaft , läßt
Montag 14 . Februar ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhanse mittelst öffentlicher
Steigerung verknusen :

Gebäude .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Stal¬

lung , Remise und 20 Rthn . Landes -
maaßes Garten dabei in der Pfinz -
vorstadt hier , neben Adam Lang ,
Balier , und Wilhelm Schmidt ,
Gerbers Wittwe .

Durlach , 8 . Fedr . 1876 .
Das Bürgermeisteramt :

I . Ä . d . B .
I . Lichte nbcrger .

S i e g r i st .

ZSeingarlen .

Sramuihvlzversteigerung .
Im Gemeindewald Weingarten wird am

Montag , den 14 . und Tieustag ,
den 15 d - Mts . , nachbenanntes
Stammholz versteigert :

385 Eschen , meistens vorzügliche
Qualität ,

91 Eichen ,
102 Erlen .

25 Buchen ,
13 Maßholder ,

9 Ruschen ,
5 Pappeln ,
1 Ahorn und
1 Kerschbaum .

Zusammenkunft jeweils Morgens um
8 Uhr am Weingarter Bahnhof .

Weingarten , 3 . Febr . 1876 .
Der Geineinderath :

Martin , Bürgermeister .

gWk " Ein Mädchen aus guter Familie ,
welches iu der Hauswirrhschaft einige
Erfahrung hat und gut empfohlen ist ,
wird bei anständiger Behandlung und
hohem Lohn als Unterstützung der Haus¬
frau in einen Gasthof ersten Rangs nach
Frankfurt a . M . zum sofortigen Eintritt
gesucht . Näheres im „ Amalienbad " .

Einige solide ,
kräftige Mädchen
können bei mir

dauernde A beit finden .
Turlach Friede . Blum .

sDnrlach .) Ich nehme die gegen die
Frau des Gotthilf Goldschmidt da¬
hier gebrauchten ehrenrührigen Aeuße -
rungen hiermit zurück .

Sophie Haßlinger .

Eine Wohnung ,
mit Küche , Keller und Speicher ist auf
23 . April zu vermiethen Kdkerftra ße 8 .

z « 1 '
^ Ohm , Klevner ,

1875er Turlacher Ge¬
wächs , ist zu verkaufen

Jä gerstraße 20 .
weiße , 2 Löcher ,
verkauft

Heinrich Nieser am Baslcrthor .

Rüben ,

Dickrüben ,
eine Parthie , wird zu kaufen gesucht ,
von wem , sagt die Expedition d. Bl .

Allgemeine Versorgungs-Anstalt
im GroMerzogltjmn Maden.

Haupt Agentur Durlach .
Die Inhaber von Sparbüchlein , welche mir solche zur Berechnung des

Guthabens auf den Stand vom 31 . Dezember 1875 vorgelegt chabcn , werden
benachrichtigt , daß diese Büchlein gegen Rückgabe des ausgestellten Scheins bei
mir in Empfang genommen werden können .

Julius Loeffel .
Morgen, Sonntag :

JeEner MannimHen
bei

DklMrei zum „Nothkn Löwen.
"

Von hcuie ( Samstag Abend ) an :

Ebenso bei Johann Schlagentweit in der Hauptstraße .
sDurlach .j In Berbindung mit Karls¬

ruhe werde ich hier einen Kursus im

Schnell-Schönschreiben
für Herren und Tarnen jeden Alters
eröffnen . Jeder Schlechtschrcibende
kann vermittelst meiner eigenen Methode

binnen 8 Lektionen
eine schöne , flüchtige , geradlinige
Geschäftsschrift erlernen . In ronde
und engl . Current als Korres¬
pondenz - u . Kvpfschrift . In Ge¬
schäftsbüchern Extra - Kursus .

Honorar : 15 Mk . pränumerando .
Meldungen : Samstag , 12 . d . , Vor¬

mittags von 8 — 11 Uhr im „ Schwan " .

Nietzel .
UL . Da ich den süddeutschen Steno¬

graphenbund als Präsident vertrete , bin
ich erbötig , auch Unterricht in dieser
Kunst zu crtheilen . D . O .

Dem Kalligraphen Hrn Rudolf Nietzel
bezeuge ich hierdurch mit Vergnügen , daß die
Versuche , welche er mit einigen schlechten
Schreibern der oberen Klassen der hiesigen
ersten Bürgerschule angeftellt hat , um ihnen
durch Anwendung seiner Methode eine bessere
Handschrift anzueignen , schon nach einem acht¬
stündigen Kursus bei den meisten derselben zu
einem recht erfreulichen Resultate geführt haben
und trage daher kein Bedenken , Hrn . Nietzel
als einen denkenden und geschickten Schreib¬
lehrer zu empfehlen .

Leipzig , 4 . Sept . 1859 .
Der Direktor der 1 . allgemeinen

Bürgerschule :

_ vr . Vogel ._
- Schkoßplatz Wr . 1 ist auf

ZZ . April der zweite Stock
mit zwei Wohnungen zu vermiethen ; jede
Wohnung hat 2 bis 3 Zimmer nebst
Zugehör , es kann auch im Ganzen ab¬
gegeben werden . _

Gin Wierlel Acker
auf den Haberäckern ist zu verpachten ;
Näheres Hauptstraße ZI .

Ebendaselbst ist eine BZohnnng von
2 Zimmer und Alkov zu vermiethen .

Aue . — „ Schwan ."
Nächsten Sonntag , 13 . Scbruar ,

findet bei mir ein

Lür § 6r -L3 .11
statt , wozu ich hvflichst einlade

Crnmer zum „ Schwan .^
Anfang 7 Nhr .

RübllllM-StiMM
kaufen

L
in Durlach .

Erbarmt Euch der hungernden Böget k

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 13 . Februar 1876 .

In Dur lach :
Vormittags : Herr Stadtvikar Beisel .
Nachm . 1 Uhr : Christenlehre mit den Töchtern .

In Wolfartsweier :
Herr Dekan Bechtel .

Evangelische Gemeinschaft .
Samstag Abends 8 Uhr , Bibelstunde , Sonntag
Vormittags sslO Uhr und Abends halb 8 Uhr
Predigt , Nachmittags 1 Uhr , Sonntagsschule .

Prediger Maurer .

Stadt Turlach .
Standesbuchs - Äuszügc .

Geboren r
9 . Feb . : Karl Friedrich Heinrich , V . Jakob

Maag , Schreiner hier .
9 . „ Gustav Friedrich , V . Ferdinand

Burger , Känzleiajsistcnt , hier wohnh .
Gestorben r

9 . Feb . : Margaretha , geb . Burkhardt , Wittwe
des Wilhelm Katz , Fuhrmann hier ,
76 Jahre alt -

9 . „ Ein wdtgeborenes Mädchen , Mutter
Sophie Meier , ledig von hier .

10 . „ Jakob Hauck , Maurer von hier ,
Ehemann , 55 Jahre alt .

11 . „ Luise geb . Wagner , Wtb . des Kauf¬
manns Wilhelm Eisenloyr von hier ,
74 Jahre alt . _

R-daktwn . T »»ck Mw « » lag von A . Tu »L . Tuilach .
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